Breslauer Kreisblatt. 


Betfanntmabungen. 


National 


uͤber die von Leubus in der Station Domslau eingetroffenen drei Stuͤck Koͤnigl. Landbeſchaͤler. 
27 — IL — ͤ ́äöää—äb  — 


Namen Deren Haat Hohe Geburtsort 


A*. Abſtammung. 
d = 
er Beſchaͤler und Abzeichen. Buß 300 und Jahr i 
1. Hypucanius deckt | Fuchs mit Blaͤſſe. 5 6 | Trakehnen 1834. [Creper, Barilia. 
für 2 Thlr. 1 
2. | Polpdorus, Schwarzbraun linke 5 6 | Gradig 1842. JSampfon, Prima 
Henterkrone und Donna, 
Ballen weiß mit 
. ſchwarzen Flecken. 
3. Sclacur. Lichtbraun. 5 3 I Graditz 1831. Hamilton, Sevile, 
= * 1 ; 
Vorſtehendes Nationale bringe ich zur Kenntniß des Steife. e 5 0 A En a 
l Breslau, den 13. Februar 1849. Koͤniel. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 2 
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Diebſtähle. 


Heut Morgen zwiſchen 1 und 6 Uhr iſt dem Krelſchambeſſtzer Seiffert zu Gruͤneiche mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Einbruchs ein Pferd, hellbrauner Wallach, eiren 2 Zoll hoch und 12 Jahr alt mit breiter Las 
ternenblaͤſſe, ſonſt ohne Abzeichen, auf allen 4 Füßen und vorn ſcharf beſchlagen, ferner, 2 Zaͤume und 
1 Handtuch gez. E. S. geſtohlen worden, weshalb ich die moͤglichſte Vigilanz empfehle. 


Breslau den 13. Februar 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Königsdorff. 


* 


In der Nacht vom 14. zum 15. d. M. ſind mittelſt gewaltſamen Einbruchs in die Hauskammer dem 
Freibauergutsbeſitzer Daniel Maͤrke zu Coſel nachbenann te Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 


1 ſchwarzer Thibet⸗Rock mit Leibel, mit Kittai gefuttert; 1 drgl, Jacke mit weißem Parchent 
gefuttert; 1 rothſeidener Rock und Leibel mit weißem Pacchent gefuttertz 1 grüne Thibet⸗ Jacke der 
Leib mit Flanell und die Aermel mit weißem Parchent gefuttert; 1 braun kattunener Rock mit Leibel 
mit Kittat gefutteit; 1 ſchwatze Kamlott⸗Schurze mit guten Spitzen beſetzt; 1 blauſeidenes Tuch, an 
2 Zipfeln mit 2 rothen Blumen ausgenaͤht; 1 blauer Thibet⸗Rock mit blaugeſtreifter Leinwand gefuttert 
unten mit einem ſchwarzen Sammtrand eingeſetzt; 1 veilchendlau⸗ Thibet⸗Jackt mit weißem Parchent 
gefuttert, und an den Haͤnden mit Perlmutterknoͤpfen verſehen; 1 braun kattunene Schuͤrze mit drgl. 
Bändern; 1 großes, weißes, genaͤhtes Tuch; 1 rothſeidene mit bunten Blumen verzierte Wintermuͤtze 
nebft bunten Bande; 1 ſtädtiſche gute Haube mit rothem Bande; 1 drgl. mit ſchwarzem Bande und 
Spitzen; 3 Stuck weiße runde Hauben mit Batten; 1 ſchwarzſeidene Kamode mit guten Spitzen und 
Bande; 1 braun kattunenes Kinderkleid, um Hals und Hände mit weißen Spitzen befegt,, und neuen 
weißem Parchent gefuttert; 1 neues Kinderhemde mit einem hohen Halskragen und Spigen beſetzt; 
1 lila Müge mit weiß wollenem Kitſchel beſetzt; 2 Stuͤck neue zinnerne Leuchter, gez. S. P. mit der 
Jahreszahl 1838; 2 Stück drgl. Eßloͤffel eben fo gezeichnet; 2 drgl. Salzfaͤſſer, eben fo gez.; „ Did, 
blechne Eßloͤffel; 1 grun tuchne Pferdedecke mit roher Leinwand gefuttert und auf einer Seite mit 
Rehhaaren beſetzt; 2 hoͤlzerne Schachteln, worin die Hauben, Tücher und ein Confümations⸗Schein 
ſich befanden. 


Breslau den 16. Februar 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


— 


Kirchen rau b. 


In der Nacht vom 11. zum 12. d. M. wurden mittelſt gewaltſamen Einbruches aus der katholiſchen 
Kirche zu Oltaſchin folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen: 


1 filderne Monſtranz, 3 Pf. 8 Eth. ſchwer, im Werthe von 65 Thl. 10 Sgr.; 1 filberner 
Kelch mit Patene von 1757, 1 Pf. 26 Lth., Wer 38 Thl. 27 ½ Sgr.; 1 drgl. 29%, Lih., 
Werth 19 Thl. 22% Sgr.; 1 drgl, auf welchem die Leidenswerkzeuge gravirt find, 1 Pf 7 Eth., 
Werth 26 Thr.; 1 drgl. mit Patene und Verzierung, 1 Pf. 1 Lth., Werth 19 Thl. 7 ½ Sgr.; 
1 kleiner filberner Kelch mit Patent 23 ½ Eth., Werth 10 Thl.; 2 filderne Meßkaͤnnchen mit Becken 
1 Pf. 20%, Lth., Werth 35 Thl. 5 Sgr.; 1 fildernes Vasculum zu den heiligen Oelen mit 3 Ab. 
theilungen, 7 Eth., Werth 4 Th, 2 ½ Sgr.; 1 vergoldete Kranken⸗Patene mit Deckel, 6 Lıh,, Werth 
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3 Thl. 15 Sgr.; 1 Meßbuch mit ſilbernen Beſchlaͤgen und rothſammtnen Einband, 1 Pf. 16 Lth., 


Werth 28 Thl.; 1 Weihkeſſel von Kupfer; 1 großer Leuchter zur Oſterkerze von Blech; 1 gutes rothes 
Meßgewand; 1 gelbes Velum und 1 blaues Vorhaͤngetuch am Hochaltare in der Faſtenzeit. 


Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und die Doifgetichte des Kreiſes veranlaſſe ich zur groͤßtmoͤglichſten 
Vigilanz auf dieſe Gegenſtaͤnde. i 5 


Breslau den 13. Februar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
— —— ͤ ä — —  — nn 
Aufenthalts ermittelung. 
Das hieſige Koͤnigl. Landgericht verlangt den gegenwaͤrtigen Aufenthalt feiner 23 Jahr alten Pflegebes 
fohlenen Maria Barbara Schmidt aus Mariahoͤſchen, deren Domicil ſeit dem Frühjahr 1848 unbekannt 
iſt. Falls die Schmidt im Breslauer⸗Kreiſe lebt, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige 
Anzeige. 


Breslau den 9. Febtuar 1849, oͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Inſerate. 


N 1½ Meile von Breslau entfernt, auf der Straße nach Trebnitz, zu Schoͤn⸗Ellgute, ſtehen 
Vorraͤthe von trockenem Kiefern Leib: und Aſtholz, ſowie dergl. birkents und etwas Küchenreifig zeit⸗ 
gemäß billig zu verkaufen. 


Auction. 


Unterzeichneter beabſichtigt den Verkauf von 60 Stück Zrädrigen Wagen, bemerkt daß felbıge 
gut zum Boden und Kalk verfahren und auch leicht zu Arddrigen Wagen gemacht werden können, Auch 
ſtehen 2 Arädrige, mit eiſernen Axen verſehene Wagen zum Verkauf. 


Desgleichen 20 ꝓferdegeſchirre im brauchbaren Zuſtande gedenke ich aus freier Hand gegen 
gleich bare Zahlung meiſtbictend zu verkaufen. Auctions» Termin: den 22, Februar 9 Uhr hierſelbſt. 


Klettendorf. G. Scholz, Bauunternehmer. 


—— . —j—.ů—— ÿà 3 ͤů ͤů —r—— ſ＋:?2 dd ůĩ—ði —— 
Am 8. d. M. iſt bei einer Treibjagd in Sackerau aus dem daſigen Scloſſe 1 Dappelflinte 
abhanden gekommen. Dieſelbe iſt auf der Kolbenkappe mit der Nr. 1705 bezeichnet hat auf jeder 
Sqloßplatte eine kleine goldne Platte, worauf auf der rechten Seite der Name Herzberg, auf der Lin⸗ 
ken der Name Krauſe ſteht. Auf dem Kolbenhalſe auf einer ſilbernen Platte iſt der Name Pfeiler 
mit lateiniſchen Buchſtaben eingravirt. Wer den Inhaber derſelben namhaft machen kann, oder diefelbe 


zu Händen des Eigenthümere liefert, erhält zwei Stiedrichsder Belohnung. N 
igenth 5 isfazt,_ hält. am Pfeilter in Würden. 


[34) 


8 Guter 1848er Saamen von der ſchleſiſchen Zucker ⸗Runkeltübe, der rothen Futt⸗rröbe der 
gelben Futterruͤbe, der Tellerruͤbe und un anderen Runkelruͤben⸗ Sorten iſt zu haben beim Domi⸗ 
nium Schottwitz. 0 


Schottwit den 16, Februar 1849. 6. Mers. 


a Er ET IE 


Fünf Thaler Belohnung 


5 U 
dem Ueberbringer einer am 11. d. M. in dem Dominial⸗Hofe von Kl. Schottgau bei Canth abhanden 
gekommenen Doppelflinte. Dieſelbe war gravitt mit den Worten: Hoffenstmeister E. A. Störmer 
Herzberg, und war zwiſchen Schloß und Kolben, mit einem grünen Leder umnaͤht, unter welchem ein 
Eiſendrath einen Sprung verfeftigte. 


Groß Schottgau bei Canth. 05500 v. Rochkirch. 


Brauerei⸗ Verpachtung. 


In Gr. Schottgau bei Canth iſt die an der Striegau⸗Breslauer⸗Straße gelegene Brau- und 
Brennerei nebſt Kretſcham, Garten und Aeckern, Gaftftal, Scheune und der dazu gehörige neu erbaute 
Kretſcham zu Kl. Schottgau nebſt Garten auf 3 Jahre vom 22. April d. J. ab zu verpachten. Cau⸗ 
tionsfähige Brauermeiſter wollen ſich beim Dom. melden. ar offeriit das Dom. Gr. Schottgau 
90 Stuͤck mit Koͤrner gemaͤſtete Schoͤpſe, 4 digl. Ochſen, 4 — 5 Etr. von echten balerſchen Keimen 
erbauten Hopfen, und gegen 30 Klaftern kiefernes Stockholz. 


— 


Freiwillige Subhaſtation. 


ö Die den Auguft Kurzbachſchen Erben gebdeige, zu Sadewitz sub Nr. 11 belegene Freiſtelle, 
auf 900 Thyl. oil er ſoll 
am 16. Mai 1849, Vormittags 10 Uhr = 
in Sadewitz Behufs der Ecbtheilung freiwillig ſubhaſtitt werden. Es werden auch Gebote auf Haus 
2 Daten, fo. wie auf den Acker angenammen. Bahhingefähigt Saufaiar babes, zu dem Termine 
geladen. 


Beeslau den 18. December 1848, Das Getichts-Amt Sadewitz. Klingberg. 


7 


Raps: und Leinkuchen, feifh gebtannter Maurer- und Stucatur⸗, ſowie Düngesgops find ſtets 
in n allen beliebigen Quantitäten vortaͤthig, Ohlauer Straße Nr. 8. 


nN f 8 . . Moritz Werther, 


Breslau. Druck von Robert Lucas. Schuhbrücke Nr. 32, 


